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Kick-Off-Veranstaltung des Praxisentwicklungs- und Forschungsprojekts 

 
Aus Fehlern lernen. Qualitätsmanagement im Kinderschutz 

 
Dienstag, 01.09.2009 
10.15 bis 17.00 Uhr 

im Maritim Hotel Berlin  
Stauffenbergstraße 26, 10785 Berlin 

 
 
„Aus Fehlern lernen. Qualitätsmanagement im Kinderschutz“ 
Das Projekt „Aus Fehlern lernen. Qualitätsmanagement im Kinderschutz“ beteiligt 
bundesweit 43 Kommunen mit ihren Kinderschutzsystemen im Zeitraum von August 2009 bis 
November 2010 an einem dialogischen Qualitätsentwicklungsprozess. Dieser Prozess wird im 
Rahmen des Forschungsprojekts begleitet. 
 
Ziel des Projekts ist es, die Kinderschutzarbeit in einer Region nachhaltig zu verbessern. Das 
heißt: Kinderschutzsysteme zuverlässiger und achtsamer zu gestalten. Zugleich soll hierdurch 
ein offener und reflektierter Umgang mit Fehlern angestoßen werden. Hierfür wird zusammen 
mit mittleren Leitungskräften und Fachkräften an der Basis aus den am Kinderschutz 
beteiligten unterschiedlichen Berufssystemen und auch mit eingeladenen Klientinnen und 
Klienten in 12 ausgewählten Modell-Kommunen mit ihren dazu gehörigen 31 Partner-
Kommunen – den so genannten Kinderschutz-Clustern – auf der Grundlage von Baseline-
Erhebungen und Selbstevaluationen ein Prozess der Qualitätsentwicklung und 
Qualitätssicherung im Kinderschutz angestoßen.  
 
Nachdem nun das Bewerberverfahren abgeschlossen und die Kinderschutz-Cluster 
ausgewählt worden sind, bildet die Kick-Off-Veranstaltung den Auftakt zum Projekt. Die 
Programmstruktur sieht vor, dass die am Projekt beteiligten Kommunen sich gegenseitig 
kennen lernen, miteinander ins Gespräch kommen und sich über ihre 
Qualitätsentwicklungsinteressen austauschen können.  
 
Aber auch strategische Fragestellungen, die mit dem Projekt zusammenhängen, sollen 
gemeinsam vertieft werden. Wir werden uns deshalb über die Chancen demokratischer 
Kinderschutzarbeit und dialogischer Qualitätsentwicklung und über die Vor- und Nachteile 
des von uns gewählten qualitativen Forschungszugangs verständigen. 
   
Nicht zuletzt wollen wir dabei auch von den Erfahrungen bei der Erforschung und 
Weiterentwicklung der Kinderschutzarbeit in England profitieren.  
 
 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und darauf, dass wir miteinander ins Gespräch 
kommen und von Ihnen lernen können! 
 


